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Amtlicher Weil.
Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Zieh

unter dem 21 . April d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
dem ordentlichen Professor der Philosophie , Ür . Karl Ale¬

xander v . Reichlin - Meldegg , an der Universität Hei¬
delberg das Ritterkreuz erster Klasse Allerhöchsteres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Aicht -Amtlicher Meil.
Telegramme .

-j- Berlin , 14 . Mai . Der Reichstag hat in der

heutigen Sitzung in erster und zweiter Berathung den

Antrag Büsing und Ge « . , betr . den Gesetzentwurf über
die Volksvertretung in den Bundesstaaten , bei nament¬

licher Abstimmung mit 174 gegen 62 Stimmen angenom¬
men . Der mecklenburgische Minister v. Bälow bekämpfte
den Antrag , welcher von den Antragstellern Miguel , Kar -

dorff und Wiggers befürwortet , von Maltzahn aus dem

formellen Grunde der Inkompetenz des Reichstags bemän¬

gelt wurde . Bei der zweiten Lesung berührte der Abg .

Hausmann de» Umstand daß das Fürstenihuul Lippe ohne
Verfassung sei , woraus der tippe '

sche BundeSksmmissär
v . Flottwell ihm Mangel an Muth vorwarf , weil er sich
hinter den Antrag stecke , der auf Mecklenburg abziele .
Präsident Simsen : „ Wenn ein Abgeordneter Das gesagt
hätte , hätte ich ihn zur Ordnung gerufen . " v . Flottwell :

«Ich ziehe den Ausdruck zurück .
"

Abg . » . Hoverbeck be¬
merkt , daß der Präsident den Ordnungsruf hätte ertheilen
sollen . Präsident Stmson : „ Im Landtag ist das Diszi -

plinarrecht des Präsidenten über den Ministertisch unzwei¬
felhaft , weil die Minister auch Abgeordnete seien und bei
der Präsidentenwahl Mitwirken können . ^ Wo diese Wahl -

Iheilnahme wcgfällt , wie bei dem Reichstag , welchem Mit¬

glieder des BundeSrathS nicht angchören können , bleibt
dem Präsidenten nur übrig , seine Meinung in doppelter
Form auszusprechen , wie ich cs that . Uebrigens lasse ich
wir nicht in mein Amt Hereinreden

* und würde eventuell
meiner Stelle weichen .

"

DaS Herrenhaus setzte die Berathung des Gesetzent¬
wurfs über die Geschaftssprache der Behörden von der

heutigen Tagesordnung ab und auf die von morgen und

nahm in der Schlußberathuttg die Gesetzvorlagen über die

Erbschaftssteuer , die Klaffensteuer und klasstfizirte Einkom¬

mensteuer in der denselben von dem Abgeordnetenhause ge¬
gebenen Fassung an . Der übrige Theil der Tagesordnung
war ohne allgemeines Interesse .

Berlin , 14 . Mai . Abgeordnetenhaus . Präsident
v . Forckenbeck verliest ei « Schreibe » deS Ministerpräfiden -

ren , wonach Graf v . JtzenpUtz die nachgesuchte Entlassung
erhalten hat und der bisherige Unterstaats - Sekretär !) r .

Achenbach zum Handelsminister ernannt worden ist . —

Die Interpellation NeubourgS über den Bau der Hamburg -

Stader Eisenbahn wird von dem neuen Handelsminister
alSbald beantwortet ; derselbe entschuldigt die Verzögerung
der Arbeiten mit dem zeitherigen Mangel an technischem
Personal und sichert schleunigste Förderung zw Aus .

die

Interpellation Petris , ob die Regierung eine Vorlage über

die Vertheilung der Grundsteuer in den neuen Provinzen
cinbringen werde , crwiedert der RegierunzSkommissar , daß
die Arbeiten sich aus Mangel technischer Kräfte für die

Vcrmeffungsardeiten verzögerten und die Regierung daher
noch keine Vorlage machen könne . Die übrige Tagesord¬
nung ist unerheblich .

f - Wien , 14 . Mai . Der Finanzminister hat an den
Gouverneur der Bank ein Schreiben gerichtet , worin er
diesem die Suspendirung der Bankakte bckrr .

" gibt ,
betonend , daß die Absicht der Negierung lediglich dahin
gerichtet sei , durch diese außerordentliche , selbstverständlich
auf die Dauer der -äußersten Nothwendigkeit beschränkte
Maßregel der Erschütterung deS Vertrauens in zahlungs -
und kreditfähigen Kreisen vorzubcugen und größere Kala¬
mitäten abzuwenden . Der Finanzminister erwartet , die
Nationalbank werde von dem eingeränmten Rechte nur in¬

soweit Gebraüch machen , als nolhwendig sei, um ernsteren
Verwickelungen vorzubengcn .

-j- Bern , 14 . Mai . Der Bundes rath hat heute den

zwischen der schweizerischen Jurabahn -Gesellschafl und der

französischen Ostbahn Gesellschaft abgeschlossenen Eisen¬
bahn - Vertrag genehmigt .

Deutschland .
*

Straßburg , 14 . Mai . Zu den lebhaftesten Wünschen
vieler mehr oder minder aufrichtigen Elsässer gehörte der ,
hier in Straßburg eine eigene , „ von Elsässern für das El¬

saß geschriebene " Zeitung zu besitzen . Auch dieser Wunsch
ist nun in Erfüllung gegangen . Auf eine ohne Zweifel
hinlänglich motivirte wiederholte Eingabe einer Anzahl an¬
gesehener Einwohner Straßburgs ( man nennt uns die HH .
I Klein , Schnecgans , A . Sengenwald , Fischbach ja » . und
Andere ) har der Oder -Präsident den Bittstellern das Er¬

scheinen eine - täglich herauöksmmenden Blattes bewilligt ,
das dem Vernehmen nach „ Elsässer Journal

" heißen soll .
Die Leitung des Blattes wird Hr . Fischbach jun . über¬

nehmen und auch Hr . Bauer , früher Redakteur des

„ Niederrh . Kurier "
, soll sich an der Redaktion betheiligen .

Mit dem Erscheinen des neuen Blattes treten die hiesigen
publizistischen und wohl auch sonstigen Verhältnisse in eine
neue Phase , deren Entwicklungsstufen in keiner Weise vor -

gcgriffen werden sollte , weshalb wir es auch unterlassen ,
von den vielen ber diesem Anlässe umgehenden Gereden und

Gerüchten , Prophezeiungen und Unkenrufen Näheres mit -

zutheilen . Lassen wir bas junge Organ erst zu Worte
kommen , dann wird es Zeit sein zu urtheilen .

*
Straßburg , 14 . Mai . Die „ Straßb . Z . " hat be¬

kanntlich jüngst die Nachricht eines Berliner Blattes über
einen angeblichen Brief des Oberpräsidenlen v . Möller über
die Frage der Verlängerung des Provisoriums ( Diktatur )
in Elsaß -Lothringen demenlirt mit dem Anfügen , „ daß
diese Frage erst nach dem Zusammentreten der Generalräthe
spruchreif sein werde ". Diese Worte hat der „ Jndustr . als . "

dahin gedeutet , daß die Gencralräthe die Aufgabe und den

Beruf hätten , „ über eine eventuelle Verlängerung der dik¬

tatorischen Verwaltung ihre Ansicht auszusprechen
"

, bezhw .
ihr Votum übzugeben . Die „ Straßb . Z .

" erklärt heute
die Auslegung des Mülhauser Blattes für falsch und er¬
läutert Das , was sie mit ihrer Bemerkung sagen wolle , als » :

D : S Gesetz vom 24 . Jan . l . I . , betreffend die Bezirksvertretungen ,
die Kreis oertreiungen und die Wahlen für die GemeinderLlhe , enthält
in seinem 8 5 eine genaue Umschreibung der Befugnisse der General »
rLthe , resp . der Bezirksverlretungrn . Allerdings ist es , wie wir bei»
Erlaß diese- Gesetzes betont haben , keineswegs unwahricheinlich , das»
die Regierung den Bezirkstagen alle besonderen Gesetze für Elsaß -

Lothringen , bevor sie a « Ke» Reichstag gelangen , zur Brgu achtu »K
vollege » wird , sowie andererseits alle Anträge der Bezirkstage , welche
aus den besonderen Interessen des Land ! « hervorgehen , zweifellv »
einer eingehende » Würdigung sicher sein dürfen . Das begreift aber

unseres Erachten - nicht ohne weitere » das Recht in sich , über die

Frage der Fondarnr » der Beseitigung des Provisoriums ein Votum ,
abzugeben .

Vi -lmehr liegt die Sache einfach s» : der Au « f , ll » er Wah¬
le n z » d en B e z i r ks - u n d K r e i « tag e « wird da « b « ste
Gesammtbild der Stimmung de « Lande « gebe » '
Will da« Land an dem großen politischen Leben de« Deutschen Reich »
direkten Antheil nehmen , so wird es Männer wählen , welche nicht z«
den . Unversöhnlichen ' gehören . In diesem Falle verstände sich da»

Aufhören des Provisoriums von selbst und eine besondere Meinung «»
Sußerung der Bezirkstage wäre üderflchsiz . I n entgegengesetzten Fall
aber würde ein derartiges Votum doch allzu naiv sein . Dies und
nichts anderes iß der Sinn unserer Meldung , daß die Frage der Ver¬

längerung der . Diktatur " erst nach dem Zujammemretcn der General »

räthe spruchreif sein werde .

Mülhausen , 14 . Mai . ( N . M . Z ) Man wird sich er¬
innern , daß das Verschwinden von Briefen auf der
Route Paris - Straßburg vor einiger Zeit zu lebhaften
Klagen Seitens der französischen Blätter , ja selbst zu Ver¬
dächtigungen der deutschen Postbeamten Veranlassung ge¬
geben hatte . An der Hand unwiderleglicher Beweise wurde
sofort die Integrität der deutschen Beamten nachgewiesen ,
was dagegen den Verbleib der verloren gegangenen Briefe
anbelangt , so ist es interessant zu vernehmen , daß der Pa¬
riser Assisenhof am 6 . d . einen jungen ( französischen ) Post - '
beamten , Namens Charles Schwallinger ( er ist 26 Jahre
alt und im Departement Haute - Marue geboren ) , wegen :
Unterschlagung von Briefen und Geldern zu drei Jahre »
Gefängniß verurtheilt hat . In seiner Wohnung hatte maw
9954 Briefe gefunden . Die Summe der Gelder , welche
er unterschlagen hat , ist nicht bekannt , aber Vorgefundene
scheint sich nichts mehr zu heben .

München , 13 . Mai . ( Schw . M .) Der nächste Land¬
tag wird sich viel mit der Prüfung von Eisenbahn -
Angelegenheiten zu beschäftigen haben . In den Ein¬
lauf des StaatSministeriumS ist eine fo große Zahl von
Gesuchen um Verleihung neuer Eisenbahn -Konzessionen ge¬
laugt , daß es bei dem gegeuwärtigen Mangel an technischen .
Kräften nicht möglich ist , alle erforderlicher ^ Vorunter¬
suchungen anzuftellen . — Gegen den Redakteur des Vater¬
land , llr . Sigl , ist , wie er in seinem heutigen Blatte selbst:
mittheilt , Untersuchung wegen Majestätsbeleidigung einge -
leitct .

L2 Frankfurt , 17 . Mai . In nächster Zeit stehen uns
in den Nachbarstädten Arbeiterversammlungen bevor .
Schon nächsten Sonntag werden Delegirte des Deutschen

i Arbeitervereins Bcbel ' jcher Richtung dahier tagen , um über
das Wohl des Staates zu berathen . Die Behörden scheinen
diese Berathungen jedoch mit andern Augen auzusehen ,
denn es sind verschiedene Vorsichtsmaßregeln ungeordnet ^

Greßh . Sosthroter .

7 K ar l « r uh e , 14 . Mai . Hr. Ellmenreich hat gestern sein

hirsizeS Gastspiel mit der Rolle des Han - Lange in d -m gleich¬

namige « Hiyse ' ichen Schauspiel beschlossen. Gleich den beiden vorher -

gegangenen fiel auch diese Gastleistung so au « , daß sie, an und für

licholleindetrachtet , eine günstige Meinung von der Begabung de -

Darstellers erwecken konnte . Sie war , abgesehen von der auch hier

auSzustellenden weichen Bonhomie , verständig durchgcführt und nicht

ohne sympathische , den Beifall der Menge herausfordernde Momente .

Hält man sie abrr mit der Darstellung des Geldbauern und de » Jff -

land ' ichen Obersö st-r - zusammen , so ergibt sich zwischen den Dreien

eine b . denkliche Familienähnlichkeit , bie dem Gedanken ans ei»« ihnen

gemeinsam zu Grunde liegende Schablone und bie Befürchtung nahe

legt , es möchten am Ende auch Lear , Wallenstk ' n w. re. au - der glei¬

chen Tonart verschwommener Gemächlichkeit gespielt werden . Sri dem

aber wie Um wolle , so vermöchten wir angrfichls unserer bi - hrrigen

Wahrnehmung . » ein Engagement des Hrn . Ellmenrcich nicht zu bejür -

wvrten . ,
Eine überaus frisch«, lebendige Vorstellung war die um einige Tage

vmhergegangcoe von WilbrandtS geistvollem Lustspiel . Jugend¬
liebe " mit Frl . Walde » als Adelheid . Die in ihre » Leistungen

so ungleiche junge Künstlerin bot in dieser vom Dichter so meisterhast

gezeichneten Rolle da « reizende kleine Charaktcrbilo eines begabten , ver¬

zogenen Mädchen « au « gutem Hause , bissen edle Natur durch all diese
pikanten Launen und tollen E .nsälle nicht sowohl in Schatten gestellt ,
als an entsprechender Stelle zu erhöhter Wirkung hervorgehoben er¬
scheint. Frl . Walde » gab uns nur selten Gelegenheit , eine ihrer schau¬
spielerischen Leistungen anerkennend zu besprich « : . Ihre unoerkennbar
bedeutende Begabung brachte sie bisher nur sehr ausnahmsweise in

ausgiebige Anwendung . Es gebricht ihr hirzu noch zu skhr an künst¬
lerischem Ernst , an beruflicher Gewissenhaftigkeit , an ansdaurrndem

Willen , jeder ihr zagewiejencn Aufgabe nach besten Kräften gerecht

zu werden . Nichts desto weniger stehen wir keinen Augenblick an , e»

auszusprcchen : der dem Vernehmen nach bevorstehende Abgang von

Frl . Waiden ist für unser Ensembles , insbesondere was das feine

Konversationsstück anbelangt , ein schwer zu ersetzender Verlust . Diese

wichtige und beliebte , hier aber seit Jahren unverzeihlich vernachlässigte

Dramengattung wird voraussichtlich rrntcr der Leitung de» Hrn . v.

Putlitz , der darin selbst so Schöne « geschaffen, erst recht zur entsprechen -

dkn Pflege au unserm Hoftheatcr gelangen , und für diese, für Bauern -

selo' iche, Wilbrandt ' sch-, Putlitz '
schs , Lindau '

>che Mädchcnrvllen verlieren

wir just zu diesem vielversprechenden Zeitpunkt in Frl . Walken eine

ganz vorzugsweise geeigenschäftete Kirrst . Sie bsfltzl hiezu zwei ebenso

wesentliche als seltene Requisite : Geist , der etwas von französischem

esprit mousseux an sich zu haben scheint , und ten von Hause
aus ihr eigenen Ton der seinen Gesellschaft . Wäre dieser drohende

Verlust noch zu redressiren , so blicke unsere Bühne vor einem schwer

zu ersetzenden Schaden bewahrt .
In der Oper beschloß Hr . Gan z enm ü l ler sein Karlsruher

Gastspiel mit der Partie des Kardinals in Haleop ' S . Jüdin
" . Seine

Leistung in derselben erschien vollendeter als sein Bertram urid wurde

im Ganzen recht günstig ausgenommen . Neben den im vorigen Be¬

richt bereit « charakemsirten gesanglicher . Eigenschaften ist ihr auch wirk -

famer dramatischer Ausdruck nuchzurühmen . Nur am Erblüh entbehrte

di ; Leistung der von dem drastischen Spiel des Hrn . Brulliot her ge¬

wohnten Wirkung . Gesang und Spiel von Frl . Rudolfs ( Eudoria )

waren befrirdizend . Frl . Schneie er hRech«) schien nicht jonderlich

bet Stimme . Ganz ungenügend war die Leistung des Hrn . Robin -

son in der Partie des Eleasar .
Es dürfte hicr am O : te sein, einer schon seit geraumer Zeit mehr -

seitig gemachten Wahrnehmung zu gedenken . An einer vorerst nicht

näher zu bezeichnenden Stelle de« ZuschauerraumS scheint sich eine Art

Beifallsassekuranz , vrrmuthlich auf das Prinzip der Gegenseitigkeit ge¬

gründet , ctablirt zu haben . Gewiß ist, daß von jeuer Stelle aus sehr
häufig da « Signal zu Applan « und Hervorruf gegeben wird . Viel¬
leicht genügt schon die verblümte Hindeutunz auf da« Ungeeignete
solcher Vorgänge , um denselben für di« Zukunft vorzubeugen .

A Pari « , 13 . Mai . Hr . Offenbach , seit einiger Zeit Direk¬
tor de « Gaitg . Theaters , verwandelt diese« Unternehmen in eine Aktien¬
gesellschaft . Er ladet heute in einem Ausschreiben zur Bethciligung
ein ; es « erden 500 Aknen L 1000 Fr . auegsgeben , der Betrag ein¬
zahlbar in drei Rate «. Die Aktien find mit 6 Prozent verzinslich .
Jeder Besitzer von 10 Aktien hat ein Recht auf zwei Sperrsitze , und
jeder Besitzer von ü Aktien ein Rech! auf einen Sperrsitz für jede
erste Vorstellung .

— m ? . Aus dem Oberelsaß , 14 . Mn . Eine jüngste Notiz .
Ihres Blatte « ist dahin zu berichtigen , daß da « interessante Konzert in
Gebweiler nicht der fiüher Genannte , sondern ei» mit den gleicher »
Qualitäten e ukgestatteter Tenorist , Namens Wild , durch seine Ab -
wes . nheit verherrlichte .

— Nürnberg . ( Germanisches Museum .) Dem Groß »
Herzog Ludwig 111. von Hesscn-Darmstadt hat die Sammlung der
Feuerwaffen des Germanischen Museums eine Bereicherung zu danken »
die nicht hoch genug zu schätzen ist, indem derselbe die bisher in seinem
Privatbeftze b findiiche Handbüchse , welche mit so vielen ander «
interessrnien Gegenständen im Jahre 1840 au « den 1399 zerstörten
Schlosse Trnnenbcrg auSgegraben wurde , dem Museum zum Geschenk
gemacht hat . Wenn auch Kußerlich unscheinbar , ist dieses Stück doch
deßhalb son unschätzbarem Werthe , weil es vielleicht da « einzige ist
da « unzweifelhaft noch in « 14. Jahrhundert gehört , und somit ein ^
Bereicherung der Gewehr - Sammlung ist, die ihr von gar keiner ander «
Seite hätte werden können .



'welche etwaige Ruhcstörunge n schon im Keime unterdrücken
sollen. Das Militär ist in Allarmzustand erklärt , an die
Mannschaft sind je 100 Patronen vertheilt, und außerdem
verden noch 14 Kompagnien aus den benachbarten Garni-
sonsstadten hier einziehen. Angesichts der xewaltthätigen
Szenen in der Osterwoche wagen wir diese Maßregeln kaum
sür überflüssig zu erklären , und im Publikum ist daS Ge¬
rücht, es werde demnächst wieder hier „ loSgehen"

, so stark
verbreitet , daß zur Beruhigung etwas geschehen mußte,
wögen die Herren Beblianer auch noch so harmlose Leute
sein.

x Kassel , 13 . Mai . Die ehemaligen Mitglieder des
. Volksvereins für Kurhessen* beabsichtigen , demnächst wie¬
der als „ demokratischer Wahlverein "

zusammenzu -
Ireten unv , falls die Sache den erhofften Anklang findet,
ihre Thätigkeit bei eintretenden Reichsraths - Waylen rc. über
die ganze Provinz auszudehnen. Bei der vorwiegend na¬

tionalen Gesinnung der Bewohner im ehemaligen Kurstaate
dürfte diese Thätigkeit aber kaum eine erfolgreiche werden
oder doch sich nicht über Kassel hinaus erstrecken.

Berlin , 12 . Mai . (A. Z .) Dem Protokoll über die Be¬
sprechung des Bundesraths in der Sitzung vom 4 . d. über
die Beschlüsse des Reichstags bei der zweiten Lesung des
Münzgesetzes entnehmen wir bezüglich des vom Reichs¬
tage beschlossenen Artikels 18 ( „ Bis zu einem vom Reichs¬
kanzler mit Zustimmung des Bundesraths , und zwar spä¬
testens auf den 1. Jan . 1875 festzusetzenden Termine sind
sämwtliche nicht auf Reichswährung lautende Noten der
Banken einzuziehen. Von diesem Termin an dürfen nur
solche Banknoten , welche auf Reichswährung in Beträgen
von nicht weniger als 100 Mark lauten , im Umlauf blei¬
ben oder ausgegeben « erden . Dieselben Bestimmungen gel¬
ten für das Staats -Papiergeld und für die bis jetzt von
Korporationen ausgegebenen Scheine .") :

Zu Artikel 18 bestand Einverständnis darüber » daß im ersten
Absatz der Termin mindestens auf den 1 . Januar 1876 hinaus -

luschreben sei. Im Uebrigen erachtete die Mehrheit diesen Absatz
für annehmbar . ES war ferner Einverständniß darüber vorhanden ,
daß der zweite Absatz diese« Artikels in der vorliegenden Fassung
nicht annehmbar sei ; eS gingen indessen die Ansichten darüber aus¬
einander , ob eine gesetzliche Regelung des Umlaufs von Staats - Papier -

Leid überhaupt » oder nur in der vom Reichstage beschlossenen Art ab¬
zulehnen sei . Die Mehrheit hielt eine solche Regelung in Verbindung
mit dem Münzgesetz für nothwindig , oder doch für zulässig , war aber
darüber nicht einig , ob diese Regelung lediglich aus Bestimmungen
über die Höhe der AppointS zu beschränken sei , oder außerdem eine
Verminderung deS derzeitigen Papiergeld -Umlaufs herbeizuführen und
zugleich die Einziehung alles StaatS -PapiergeldeS und die Ausgabe
eines sämmtlichrn Bundesstaaten nach dem Verhältniß der Bevölke¬
rung gleichmäßig zu gute kommenden ReichS -PapiergeldeS ins Auge
zu fassen habe . Nach längerer Besprechung des Gegenstandes sprach
Frhr . v . Friesen ( Sachsen ) den Wunsch aus : daß vo » Preußen
fsrmulirte Vorschläge in der Sache gemacht werden möchten . Dem
Reichstage soll bei Ablehnung der von ihm beschlossenen Abstimmung
ozitgetheilt werden , daß der Bundcscath sich mit der Berathung der
Frage beschäftige .

Dem Grafen v . Landsberg - Velen , iker in der De¬
batte des Herrenhauses über die Kirchengesetze geäußert
hatte, dieselben würden entmuthigend aus das Heer und
seine Energie einwirken, — antworten die „Militär -
Blätter " Folgendes :

Wir glauben , den Hrn . Grafen über diese Befürchtung beruh
'
gen

zu können . DaS Offizierkorps der Armee hat noch niemals
die Ehre gehabt , einen Grafen Landsberg in seinen Reihen zu
zählen , und drßhalb ist dem zeitigen Vertreter dieser Familie im
Herrenhause wohl auch die Gesinnung der Armee wenig bekannt . Der
Sinn des Soldaten iß , vom Feldmarschall bis zum Tambour , ei»
anerkannt religiöser ; Rationalismus und Materialismus dürften nur
wenig Bekenner in unfern Reihen zählen ; — aber wir glauben an
Gott , den allmächtigen Schöpfer , und an Jesum Christum , seinen
«ingcbornen Sohn , unfern Erlöser . Dagegen sind Priester und Sol¬
dat Gegensätze gewesen , so lange die Welt steht , und wir identifiziren
die . Kirche '

, zu der wir selbst als lebendige Gliedrr gehören , ebenso¬
wenig mit der Geistlichkeit , wie es unsere Väter seit mehr als tausend
Jahren gethan haben . Wenn die » Kreuzzei tung ' in der Armee
fast alle Anhänger verloren hat , so ist dies nur dem Umstand zuzu¬
schreiben , daß sie seit mehreren Jahren das Ehristenthum mit den lu¬
therischen Geistlichen verwechselt , welche letztere bei aller individuellen
Anerkennung in der Armee leidlich wenig Freunde haben dürsten .
DaS Vorgehen deS katholischen FeloprsbsteS NamSzanowski , der
sich Dinge anmaßle , welche bisher bei einem Mitglied der Armee un¬
erhört waren , hat in allen Kreisen derselben die tiefste Entrüstung her -

vorgerusen , und wenn man sich über irgend etwas in der Armee wun¬
derte , so war es nur darüber , daß der . Bischof in den ungläubigen
Landen ' noch in der jüngsten Rangliste als katholischer Feldprobst
figuririe . Wie gesagt , über die Energie und den Muth der Armee
kann sich der Hr . v. Landsbrrg beruhige » . Beides wird nicht ge¬
lähmt , sondern gestählt und gehoben durch ein energisches Vorgehen
gegen anmaßende Leute , welche sich selbst an die Stelle unseres Herr¬
gottes setzen, und an Stelle des Christenglaubens , den wir freudig in
unserm Herzen bekennen , uns in . bescheidener Demuth ' den Glauben
an ihre ganz absonderlichen göttlichen Eigenschaften auforängen möch¬
ten . Der Soldat ist nach Kräften fromm , aber er denkt doch zu nüch¬
tern , um nicht ein freudiges Hurrah zu rufen , wenn endlich dem Hum¬
bug , die Kirche mit den Theologen zu verwechseln , ein Ende gemacht
und die durch den Feldprobst NamSzanowski bedrohte Disziplin in der
Armee aufrecht erhalten wird .

Berlin , 13 . Mai . Die Reichstags - Abgeordneten Pe -
tersen , vr . Braun ( Gera) und Genossen haben den von
Mitgliedern verschiedener Fraktionen unterstützten Antrag
eingebracht: Den Hrn. Reichskanzler aufzufordern: d :m
Reichstage baldmöglichst einen Entwurf zu einem Gesetz
über den Schutz der Fabrik - und Waarenzeichen
vorzulegen. Die Motive gehen davon auS , daß in den
meisten Ländern besondere Gesetze bestehen , welche den Fa¬
brikanten und Kaufmann in dem Alleingebrauch derjenigen
Leichen schützen , mit welchen er seine Fabrikate, bezhw .
Maaren bezeichnen und dadurch von den Erzeugnissen oder

Maaren anderer Gewerbetreibenden unterscheiden will , und
daß der deutsche Handelstag am 22 . Oktbr. 1868 auf An¬
trag der Handelskammer in Düsseldorf einstimmig beschlos¬
sen habe, „daß die Emanirung eines Gesetzes zum Schutze
der Fabrikmarken und Etiquette« dringend nothwendig fei,"
wie eben so von Elsaß -Lothringen aus , wo man die Wohl-
thaten des Markenschutzes genau kennt , lebhaft für den
Erlaß eines Gesetzes agitirt werde . — In Ems werden ,
wie man der „ V . Ltg .

" mitlheilt , bestimmt eintresfen: der
Deutsche Kaiser am 3 . Juli , der Kaiser von Ruß¬
land am 7 . Juni und der König von Sachsen am 19 .
d. M . — Der Bundesrath und Reichstag werden
auf ihrem Besuch in Wilhelmshaven nicht nur daS
gewaltige Kriegsschiff „ Wilhelm "

, sondern auch ein See¬
manöver zu sehen bekommen . — Daß eine Koalition der
deutschen Arbeitgeber gegenüber den Machinationen der
Arbeiter im Werke ist und über ihre Bildung auf der
Welt - Ausstellung zu Wien berathen werden soll , bestätigt
nun auch die „Magd . Ltg . " .

B Berlin , 14 . Mai . Die halbamtliche „ Prov .-Korresp.
"

bespricht in ihrem heutigen Leitartikel die parlamentarischen
Kämpfe über die kirchenpolitischen Gesetze . Dabei
wird im Hinweis auf die Heftigkeit der Gegnerschaft u. A.
geäußert :

Die Regierung des Königs iß in dem Werke der Gesetzgebung , das
sie mit Hilfe des Landtags durchg - führt hat und welche- jetzt die end -
gillige Bestätigung Sr . Maj . erhalten hat , vom ersten Augenblick bis
zu dieser letzten Sanktion von der einmüthigen und unerschütterlichen
Ueberzeugung erfüllt gewesen , daß sie damit ein Werk des Frie¬
dens vollbringt , — und sie ist hiervon , trotz der trüben Ankündi¬
gungen von Seiten der Gegner , entschiedener als jemals durchdrungen -
Nicht mit einem Schlage freilich kann ein Geist des Friedens an
die. Stelle der tiefen Erregungen der letzten Wochen und Monate treten ;
nicht von heute zu morgen werden Diejenigen , welche auf katholischer
und auf evangelischer Seite von Sorgen um die innere Selbständigkeit
der Kirche erfüllt sind , einer milderen Auffassung Raum geben . Aber
mit voller Zuversicht darf die Regierung vertrauen , daß , wenn erst die
unmittelbaren Kampfesstimmungen vorüber sind , alle ernsten und beson¬
nenen Geister mehr und mehr erkennen werden , wie es sich bei den neuen
Gesetzen io keiner Weise um eine Entchristiichung des Staates , um eine
Antastung des Glaubenslebens de « Volkes handelt ; daß das kirchliche
Leben durch dieselben nicht berührt und beeinträchtigt werde ; daß auch die
katholische Kirche sich innerhalb dieser Gesetze in Bezug auf ihre eigentliche
Aufgabe , die Lehre der HeilSwahrhcit und die Verwaltung der Heils¬
mittel , völlig frei bewegen könne . Nicht minder ist die Zuversicht be¬
gründet , daß die katholischen Bischöfe jetzt, wo die so lebhaft bekämpften
Gesetze thatsächlich in Geltung und Kraft treten , gerade um ihrer
Verantwortung für das Wohl und Gedeihen der katholischen Kirche
in Preußen willen , ihr ernstes Streben und die Weisungen an ihre
Geistlichkeit vor Allem darauf richten « erden , der katholischen Kirche
aus dem Boden und unter den Bedingungen , welche diese Gesetze
schaffen , die Möglichkeit ein r weiteren erfolgreichen Wirksamkeit zu
sichern .

Italien
Rom , 9 . Mai . Ueber den Gesundheitszustand des

Papstes wird der „Perseveranza" aus Rom geschrieben :
Auch heute gingen bedenkliche Gerüchte über den Zustand des Papstes

um . Selbst Die , welche ei» großes Interesse an dem Leben des Papstes
nehmen nnd daher geneigt sind , die Sache rosiger darzustcllen , als sie
ist, wagen ( S nicht mehr , die Fortschritte der Krankheit zu läugnen -
Das Uebe ! nimmt nicht schnell, aber stetig zu , und die in den untern
Extremitäten ausgetretene Lähmung rückc täglich weiter vor . Der
Papst steht dcS Morgens spät auf und wird auf einen breiten Sessel
gesetzt, aus dem er den Tag über verharrt , um gegen Sonnenunter¬

gang wieder aufs Bett getragen zu werden . Er empfängt nur wenige
Personen , und seine Worte , die sonst mit geistreichen Einfällen und
Scherzen gewürzt waren , sind sitzt karg und häufig traurig . Die
Aerzte bleiben beständig in seiner Nähe und haben Antonelli mitge -
theilt , daß der gegenwärtige Zustand des Kranken von einem Tage zum
andern zu einer Katastrophe führen kann .

Frankreich .
/ X Paris , 14 . Mai . Die Abendblätter sind wieder voll

von Gerüchten über die Pläne des Hrn . Thiers und die
angebliche Ministerklists . Der „ TempS" und die „ Presse"
melden ziemlich gleichlautend und übrigens eine ältere Ver¬
sion bestätigend, daß die Regierung nach der Wiedereröff¬
nung der Session daraus hinwirken werde , die Vertagung
aller politischen Diskussion bis nach gänzlich erfolgter Räu¬
mung des Landesgebiets durchznsetzen. Sie werde die or¬
ganischen Gesetze einbringen und einfach beantragen , daß
dieselben an den Dreißigerausschuß verwiesen würden ; dann
sollten die Berathung des Budgets von 1874 und die Er¬
ledigung einiger geschäftlicher Vorlagen die Zeit bis Anfang
September auSfüllen . Nach dem „ Franrais " stünden sich
im Ministerium noL immer zwei Gruppen so feindlich ge¬
genüber , daß auf alle Fälle die eine nicht länger mit der
andern fortbestehen könnte : auf der einen Seite die
HH . Jules Simon , Lion Say unv Nemusat mit Hrn.
Barthelemy St . Hilaire als Bundesgenossen, auf der andern
die HH . v. Goulard , Dufaure , Teisserenc de Bort und
Fourton mit Hrn . Pascal , dem UnterstaatSsekrekär im Mi¬
nisterium des Innern . Hr. v . Goulard insbesondere trete
so dringend auf, daß der Präsident nothwendig einen Ent¬
schluß werde fassen müssen .

Rußland und Polen .
-j- j

- St . Petersburg , 13 . Mai . Nach Mittheilungen ,
welche der russische „ Invalide " über die Khiwaexpedi -
tion enthält, hat die von Kasalinsk aufgebrocheneTruppen¬
abtheilung innerhalb vier Wochen eine Strecke von 500
Werft zurückgelcgt und wird sich sonach am 12/24 . April
in den bukanskischen Bergen mit dem von DSbisak auöge-
rückten Detachement vereinigt haben. Die Avantgarde der
erstgenannten Abtheilung steht unter dem Befehl des Groß¬
fürsten Nikolaus Constantinowitsch. — Dasselbe Blatt sagt,
es gereiche der russischen Armee zur großen Ehre , daß
der in militärischen Dingen so hochberühmte deutsche
Kaise .r bei der Besichtigung der Truppentheile aller

Waffengattungen das günstigste Urtheil über dieselben ge¬
fällt habe.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 13 . Mai . (Schw . M .) Die Religion « , und

Konfejsionsverhältnissse der badischen Bevölkerung er¬
gaben bei der Zählung v » n 1871 für dir katholische Bevölkerung
64,49 Prozent ( 942,560 ) , für die Evangelischen 33,59 Prozmt
(491,008 ) , sonstige Christen 0,16 (2 . 65 ) . Israeliten 1,76 ( 25,703 ) ,
sonstige und Unbekannte 26 . Die Zahl der Mennoniten ist von 1319
auf 1444 gestiegen ; die Zahl der Evangelischen hat sich um 3,17 ,
sene der Katholiken nur um 1,24 vermehrt . Auf die geographische
Meile komme « 5320 Einwohner , 745 Wohnhäuser , 109h Haushal¬
tungen ; aus ein Wohnhaus 7,14 Einwohner , 1,47 Haushaltungen
auf eine Haushaltung 4,86 Einwohner . Durch Gesetzgebung uni »
günstig « Erwerbsverbältniss « ist namentlich die Zahl der Haushaltun¬
gen stark gegen 1867 gestiegen .

Pforzheim , 13 . Mai . ( Pforzh . B .) Gestern wurde der ältest «
Goldschmied hiesiger Stadt , der 90 Jahre alte Andrea « Schalk , zur
Erde bestattet . Der Verstorbene konnte seit dem Jahre 1866 nicht
mehr im Geschäfte thätig sein.

Mann h eim , 13 . Mai . (Mnnh . Anz .) Dem Vernehmen nach
hat Hr . vr . zur . Hecht , z. Z . Direktor der Rheinischen Hypotheken¬
bank Hierselbst , früher Privatdozent in Heidelberg , einen Ruf nach
Bern an Stelle des verßorbenm Professor Munziuger für den Lehr¬
stuhl des deutschen Privat -, Handels - und Wechselrechts erhalten .

A Mannheim , 14 . Mai . Zur Rekrutenaushebung
des hiesigen Bezirk « waren 1127 Mann geladen , »on welchen 38A
Mann zum Militärdienste tauglich befunden und zur Garde 40 , zur
Artillerie 64 , zur Reiterei 28 , zur Infanterie 198 . zu den Pioniere »
10 , zum Eisenbahn -Bataillon 7 » zu den Oekonomiehandwerkern 21 ,
zum Train 11 und zur Werftdivision 4 eingetheilt wurden ; loosberech¬
tigt bei der Ziehung waren 472 Mann . — Da « hiesige Gaswerk
wurde durch Vertrag vom Gestrigen auf 1. Juni d. I . von der
Stadtgemeinde in eigenen Betrieb übernommen und der Pachtverlrag ,
welcher noch bis Ende 1876 zu laufen hatte , aufgelöst . Die Ueber »
nahmSbedingungeu sollen für die Stadt sehr günstig sein , was aber
nicht mehr als billig ist , hp" auch die Pachtbedingungen für die seit¬
herigen Pächter mehr al « günstig waren . — Dem hiesigen Gustav »
Adolf - Verein ist Seilen « der Stistsdame Fräulein p . Bin »
centi eine Stiftung im Betrage von etwa 770 fl. zu Gunsten der
evangelischen Diaspora zugewendet worden .

Lauda , 14 . Mai . ( Taub .) Anfang dieses Monat « fand dahier
eine Versammlung der Aerzte des Kreises Mosbach statt »
Es wurde beschlossen, die bis jetzt zur Wahrung ihrer Standesinterefse »
bestandenen Vereine in MoSbach und im Main - und Taubeekeeis auf¬
zulösen und nur einen Verein für den ganzen Kreis MoSbach zu bil¬
den . Die bezüglichen Wahlen wurden sofort vorgenommen .

Q Achern , 14 . Mai . Die auch in Ihr Blatt übergcgangene
Notiz in Betreff der Lederfabrik zwischen Oberachern und KaP -
pelrodeck ist dahin zu berichtigen , daß Hr . Oberbürgermeister
Schuster privatim , nicht im Auftrag einer Gesellschaft , da» Grund¬
stück käuflich erworben hat .

' — Die kürzlich von uns wiebergegebene Darlegung vom Stande
deS Schwarzwaldbahn - BaueS war nicht , wie durch ein Ver¬
sehen zitirt war , der „ BreiSg . Z ." , sondern vielmehr dem in Offen¬
burg erscheinenden . Orten . Bst . ' entnommen .

Lahr , 14 . Mai . Die . Lahr . Z . '
veröffentlicht den Brief eine «

Soldaten von hier , der Gelegenheit hat . im Elsaß dem Wunder¬
schwindel mit entgegenzutreten , es heißt dort : . Liebe Eltern ! Ihr
habt gewiß schon in den Zeitungen von der Mutter Gotte « gelesen ,
welche hier im Elsaß an verschiedenen Orten erscheinen soll . Unsere
Kompagnie ist deßhalb hieher nach Walbach geschickt worden , um
diesem Unwesen ein Ende zu machen . Die Heilige ist nämlich vctz
etlichen Wochen in einem feurigen Glanz erschienen , neben ihr ei»
Franzose und auf der andern Seite Preußen . Der einzige Franzos «
hat dann alle Preußen erschlagen ; nachher kam ein Fluß und schwemmte
alle Preußen fort . Dabei sagte die Maria , daß hier «ine Kapelle er¬
baut , die den Namen . Rhein ' bekommen soll. Dabei sagte sie noch
weiter , daß sie bis Samstag den 3. Mai , Nachmittag » um 3 Uhr «
wieder erscheint » will , um zu schauen , ob die Kapelle erbaut sei, und
wenn der Eigenthümer des Grundstück « , auf dem die Kapelle erbaut
werden soll , dasselbe nicht freiwillig und umsonst hergäbe , so würde
Pest und Hungersnoth kommen und in 4 Jahren würde die Welt .
uniergehen . Natürlich hat dann die hiesige Gemeinde nicht « Eiligere »
zu thun gehabt , als eine Kapelle dorthin zu bauen . Der 3 . Mai kam
heran und welch ' eia Wunder ! ES erschienen hier statt der Mutter
Gottes die — Preußen , welche sogar um eine halbe Stunde vor de«
festgesetzten Zeit aus dem Platze waren . DaS mag denn auch der
Grund sein , daß die Mutter Gottes nicht erschien . 15,000 Menschen
versammelten sich hier , selbst aus d :m Badischen kam Zulauf . Ihr
könnt Euch denken , daß wir hier gerade nicht sehr freundlich empfangen
wurde » . Wir sind bei den Bauern ein quartiert und thun das Unsrige ,
um sie »on dem Wunderglauben zu kuriren , zweifeln auch nicht , daß
sie bald eine andere Meinung bekommen werden . Der hiesige Ort ist
mit lauter Reben umgeben . Der Ohm Wein kostet hier 36 — 40 fl .
Wir werden auf jeden Fall noch bis Dienstag hier bleiben . Ich bi»
bis sitzt in einem guten Quartier , wir find zu 4 . Als wir von Kolmar
fort gingen , wurde jeder mit 40 scharfen Patronen bewaffnet und
feldmarschmäßig rückten wir aus . Wir fuhren aus der Bahn . Das
Wallfahrten an die Kapelle hat sehr nachgelassen . "

wr - Vom Oberrhein , 13 . Mai . Unserm — aus Grund der
amtlichen Jahresberichte — Ihnen unlängst mitgetheilteu Referate
über die Frequenz der badischen Bäder im Sommer 1872 haben wir
ergänzend beizufügen , daß auch das im Renchthal so freundlich gelegene
Bad Sulzbach eine« zahlreichen Besuches sich zu erfreuen hatte .
ES fanden sich dort 499 Kurgäste , worunter 286 aus dem Großher¬
zogthum Bade » , ein . Bäder wurden im Ganzen 4830 daselbst abge¬
geben . Eine sehr vortheilhafte Erweiterung der Kurmittel besteht im
Trinken der Quelle » was noch vor Jahren ganz vernachlässigt wurde .
Wenn dem Kurorte auch nicht die magnetische » Eigenschaften anderer
Bäder zu Gebot stehen , so ist cS unbestreitbar , daß dort schon häufig
schöne Heilwirkungen erzielt worden sind . Es unterliegt wohl keinem
Zweifel , daß auch in diesem Sommer — bei der unverkennbaren Zu¬
nahme der chronischen Krankheiten — alle unsere Kurorte ohne Aus¬
nahme einer starken Frequenz entgezensehen dürfen .



Nachdem die zweite Monats -Dekade einen entschieden günstigeren
A»ittcrung «chara?ler angenommen hat , als dies im Beginn des Monats

der Fall war, find auch die Hoffnungen der Landwirlhe aufs neue be¬

lebt worden. Ein bemerkenswerrher Abschlag der Getreidepreise
» ipd indeffen vor der Ernte kaum za erwarten sein , da in Frankreich
die Vorräthe an Weiz ' n, Roggen und Gerste — in Folge starker Aus¬

fuhr nach Deutschland, England und Italien — nahezu erschöpft und die

Preise/daselbst in letzterer Zeit gestiegen find.

Hk
^
Vom Kaiserstuhl . 13. Mai . Der von den Dichtern al -

„Wonnemonatt besungene Monat Mai steht bei den Winzern von
Alter» her nicht gut «ngeschreeben , weil er nicht selten durch Fröste und

rauhe Witterung schädlich einwirkt ; nicht mit Unrecht sagt das Sprich¬
wort : . Der Mai ist «in Rebenhafser. ' Auch der heurige Mai zeichnet
sich in seinem bisherigen Verlauf durch niedrige Temperatur und rauhe
kalte Winde au-, und noch immer haben die uns gegenüber liegenden
Berge des Schwarzwaldes, Feldberg, Belchen und Roßkopf, ihre Schnee¬
kappen nicht abgezogen . Weit mehr Schnee zeigen die Kuppen der

nahen Vogesen . — Der Frostschaden in hiesiger Ge- end stellt sich
so heraus , wie ich Ihnen früher schrieb ; da- Meiste, doch nicht Alle «,
ist vernichtet und e« könnte bei günstigem Witterung - Verlauf der von

3 «hr zu Jahr kostspieliger werdende Rebbau vielleicht durchschnittlich
noch mit einem Drittel -Herbst belohnt' wckden . Am wenigsten Haien unter
den verschiedenen Reben die Edelsortcn gelitten ; diese entwickeln sich
später.

^ . Donaueschingen , 14. Mai . Gestern Abend brachten die
Schüler de « Progymnasiums ihrem in wenigen Tagen nach
Karlsruhe zur Uebernahme der Direktion des Realgymnasium « über¬
fiedelnden Hrn . Direktor Kappe » ein glänzendes Fackelständchen mit
Musik und Gesang.

Lörrach , 12. Mai . (Ob . B .) Die Musterung der Stel¬
lungspflichtigen pro 1873 durch die Kreisersatz-Kommission zu
Lörrach fand am 7. , 8 . und 9 . Mai und die Losung am 10. Mai
statt. Im Ganzen waren 709 Stellungspflichtige zur Musterung . ge¬
laden , wovon 79 rheils entschuldigt, theils unentschuldigt gefehlt haben,

so daß also i« Ganzen 630 Pflichtige erschienen find und gemustert
wurden. Stellung -pflichtige der Alterskloße 1853 waren cS im Gan¬
zen 357 Mann , wovon 4 augenfällig untauglich und 31 abwesend
waren , so daß die Zahl der Los-berechtigten der Altersklasse 1853
322 beträgt , hiezu Nachloosende aus früheren Altersklassen 9, Summa
331. Von den erschienene » und gemusterten 630 Pflichtigen wurden
für tauglich erklärt 240 Mann , für untauglich 58 Mann (darunter
4 augenfällig Untaugliche) . Der Ersatzreserve II . Klasse wurden über¬
wiesen 35 Mann . Der Ersatzreserve I . Klaffe 39 Mann , zurückge¬
stellt 258 . Bemerkt wird , daß sich unter den geladenen 709 Stel¬
lungspflichtigen über 100 befinden » welche weder geboren noch domi,
zilirt sind im Amtsbezirk , sondern sich in der Schweiz aufhalten und
sich auf Grund des 8 20 , Abs. 5 der Militärersatz -Jnstrukrion hier zur
Musterung angemcldet haben.

Vermischte Nachrichte«.
— Eisenbahn Bülach - Schaf shausen . Die . Bülacher

Wochenztg / veröffentlicht de» Vertrag zwischen der Nordostbahn
und dem Jnitiativkomitö der betheiligten Landesgegend, betreffend Bau
und Betrieb der Linie Bülach - Scha ff Hausen . Die Eisenbahn
ist innerhalb drei Jahren von Ertheilung der schweizerischen und ba¬
dischen Konzession an zu vollenden.

Al« Gegenleistung für die von der Nordostbahn - Gescllschaft über¬
nommenen Verpflichtungen leisten die bei der zu erbauenden Eisenbahn
zunächst betheiligten Gegenden derselben ein Anleihen von zwei Millionen
Franken. An diese Summe , vorausgesetzt, die Stadt Zürich dekretirt
am 18. Mai die gewünschten 700,000 Fr . , fehlen noch 52,t00 Fr . ,
davon find zürcherischer Seit « 15.OM Fr . , von Seile Schaffhausens 37,000
Fr . , bi« spätestens zum 20. Mai zn decken . Subventionen haben
gezeichnet : Rafz 127,OM Fr . Lottstetten 79,000 , Jestetlen 89,OM,
EgliSau 129,MO , Hüntwangen 20,MO Bülach 85,000 , Glattfelden
34,OM, Niederglatt 60M , Oberglalt 80M , Rümlang s18,0M , Bachen-
bülach 3000. — Schaffhausen, Kanton , 250,OM, Stadt 250,OM , Neu¬
hausen 125,000 Fr .

Neben der Beanspruchung dieses AnleihenS macht die Direktion der
schweiz. Nordostbahn im Allgemeinen den Vorbehalt , daß an die von
den resp . Staaten an die für die Eisenbahn Bülach- Schaffhansen zu er»
theilcnden Konzessionen nicht ausnahmsweise erschwerende Bedingungen
geknüpft tperden, und im Besonder« muß sie sich Vorbehalten :

s . daß das Großherzogthum Baden eine Konzession ertheilt , in
welcher die Eisenbahn- Unternehmung Bülach - Schaffhausen in Bezug aus
freie Gestaltung der Fahrtenpläne und Tarife nicht ungünstiger gestellt
ist, als aus schweizerischem Gebiet, und

d . bei Anlaß der Erwerbung der Bundeskonzesfion dahin zu wirken,
daß ihr in letzterer das Recht eingeräumt wird , als Aequivalent für
die ausnahmsweise großen Anlagekostcn des Rheinübergangs bei EgliSau
für die Benützung dieser Bahnstrecke einen angemessenen Tarzuschlag in
Rechnung zu bringen. Dieser Terzuschlag darf in keinem Fall mehr
betragen, als für 3 Kilometer Entfernung berechnet werden kann.

— Kolmar , 14. Mai . (E. V. Z .) Am 12 . d. M . zur Nacht¬
zeit wurde in dem Bureau des hiesige » Proviantamt « einge,
brachen und die dorlselbst befindliche Kaffe in unbedeutendem Betrag
entwendet. Der Dieb wurde in der Person des hiesigen unverheiratheten
Küfers Bach ermittelt . Derselbe ist flüchtig.

— Metz , 12 . Mai . (Köln . -Z .) Nachdem im vorigen Herbste im
hiesigen Lehrerseminar ein methodologischerKursus für deutsche
Lehrer abgehalten worden ist, wurden in diesem Frühjahre zum ersten
Malt einige 30 Lehrer des französischen Sprachgebiets zur Er¬
lernung der deutschen Methode mit Anwendung aus da- Französische
au« allen 8 Kreisen Lothringens hierher berufen. Vor einigen Lagen
kehrten dieselben wieder in ihre Heimath zurück , anscheinend mit dem
besten Erfolge, denn Herr Direktor Nigetiet , der mit der Oberleitung
betraut war , hat es verstanden , die Herzen zu gewinnen und sie für
unsere Methode zu begeistern .

H München , 14. Mai . Da « k. Bezirksgericht München l . I . hat
gestern die Buchdruckereibcsitzers - Gattin Therese Homo latsch , welch«
im Februar v. I . als AuShilfskasfierin der Adele S pitzed er ca. IM fl.
entwendet hatte, wegen Vergehens des Diebstahls zu 4 Monat Ge-
sängniß verurthrilt . Adele Spitzeder hatte nicht nur gegen Frau Homo¬
latsch , sondern auch gegen deren Gatten ' Napoleon Homoiatsch Straf¬
antrag gestellt. In letzterer Richtung mußte aber das Verfahren ein¬
gestellt werden , da der Strafantrag zu spät erfolgt war . — A. Spih -
rder , die als Zeugin in die öffentliche Verhandlung geladen war ,

konnte , wegen Unwohlsein- , da « vom Gefängnißarzt konstatirt ist,
nicht erscheinen .

— Bonn , 12. Mai . (Ar. I .) Die beiden jurMn altka 1 h « -
lischen Theologen , welche der Erzbischof von Utrecht , wie
seiner Zeit gemeldet, zu Priester« weihte , haben nun öffentlich ihre
Thätigkcit als al '.kathvlische Seelsorger begonnen. Beide haben be¬
reits feste Stellen in Aussicht , und zwar in München und BreSlau .

— Leipzig , 11 . Mai . Gestern fand hier die Generalversamm¬
lung des Vereins der deutschen Sortiments - Buchhändler
statt . Wesentlich find, nach dem , Dr . I . " , die beiden einstimmig an¬
genommenen Anträge : 1 ) daß Angesichts der neuen Markwährung
und der veränderten Preise auf einen den Sortimentern zu gewähren¬
den bessern Rabatt Rücksicht genommen werden solle, sowie 2) daß
durch eine allgemeine Bewegung «der ein allgemeines Vorgehen der
bisher noch in manchen Städten vom Publikum verlangte Rabatt ab -
gcschafft werde.

Nachschrift .
X Straßburg , 15. Mai. Heute Morgen wurde der

Präses der „Rhcnania "
, Mohr, von Studiosus Coste im

Duell erschossen .
-s

- Breslau , 15. Mai. Der Domherr v . Richthofen
veröffentlicht in den heutigen Zeitungen eine Erklärung be¬
züglich der päpstlichen Unfehlbarkeit, worin er bekennt , daß
es ihm unmöglich sei , das vatikanische Konzil als ein freies
und ökumenisches anzuerkennen und seine Beschlüsse als
Offenbarungen des heiligen Geistes anzunehmen. Deßhalb
zieht er seine frühere , im Drang der Verhältnisse abgege¬
bene Unterwersungserklärung zurück.

-j
- Gratz , 14. Mai. Der österreichische Botschafter beim

päpstl. Stuhle , Alois Baron v. Kübeck , ist heute Vor¬
mittag hier gestorben .

-s-s Pesth , 14. Mai. Der „ Pesther Lloyd" sucht den
Nachweis zu führen, daß durch die Vermehrung der Bank¬
noten die Valutaregelung nicht erschwert werde, und ver¬
sichert, die Reise des ungarischen Ministerpräsidenten nach
Wien habe zum Zweck, dem ungarischen Handel dessen ge¬
bührenden Antheil an der Notenvermehrung zu sichern.
Der ungarische „ Lloyd

" verurtheilt die Haltung der unga¬
rische» Opposition anläßlich der Suspendirung des § 14
der Bankatte, indem es sich nicht um die bankpolitische
Seite dieser Maßnahme , als vielmehr um das volkswirth-
schaftliche und politische Interesse Ungarns handle.

-s-ß Freiburg (Schweiz) , 14 . Mai. Den sämmtlichen
Schweizer Bischöfen , welche zu einer Konferenz bei
dem hiesigen Bischöfe Marilley versammelt waren , wurde
gestern Abend von den Schülern des hiesigen Kollegiums
unter Theilnahme von Pfarrgeistlichen eine Serenade ge¬
bracht. Die Bevölkerung verhielt sich dieser Ovation gegen¬
über indeß theilnahmloS und das auf den Bischof Lachat
und auf Mermillod ansgebrachteHoch fand keinen Anklang.

-j-f Rom, 14. Mai. In der gestrigen Sitzung der Ab¬
geordnetenkammer wurde zunächst ein Beschluß der
hiesigen Munizipalität mitgetheilt, in welchem dieselbe ihrer
Entrüstung über die thätliche Jnsultirung Minghetti's Aus¬
druck gibt und sodann die Berathung des Gesetzes über
die kirchlichen Körperschaften fortgesetzt . Das Zustande¬
kommen des letzteren gilt als gesicherl , nachdem zwischen
denjenigen Mitgliedern der Kammermajorität, welche zu
dem gedachten Gesetzentwurf bisher eine ablehnende Hal¬
tung einnahmen, und den übrigen Mitgliedern der Kammer¬
majorität durch Konferenzen ein Einverständniß erzielt
worden ist . Vor dem Sitzungslokale hatten sich auch gestern
einige Neugierige eingefunden, die Ruhe wurde aber nir¬
gends gestört .

-j-j- Rom, 14. Mai. Der Papst hat gestern über eine
Stunde in einem ohnmachtähnlichen Zustande zugebracht;
es wird Niemand empfangen .

-j- Baris , 15. Mai. Man versichert , daß Goulard
und Jules Simon demissionirten; Thiers verweigert die
Annayme der Demission vor Zusammentritt der National¬
sammlung.

-j
- Perpignan , 15. Mai. Zufolge von Nachrichten aus

Barcelona vom 14. d . Mts . besetzte Saballs Nachts
Metara , 20 Meter von Barcelona, mit 800 Mann . Die
Einwohner leisteten schwachen Widerstand ; Saballs legte
der Stadt eine sofort zahlbare Kontribution auf und nahm
die Steuerkassen weg . Eine Kolonne Negierungstruppen
brach sofort von Barcelona zum Angriff gegen Saballs auf.

-j -j S (. Petersburg , 14. Mai. Mittheilungen , die von
privater Seite von der Khiwa - Expedition einge¬
troffen sind, besagen, daß das Kasalinski'

sche Detachement
einige Tage an der Jrik -Bay Rast machte, um dort zur
Sicherung der Straße ein Fort zu erbauen. Dasselbe
wurde in kurzer Zeit vollendet, mit einigen Geschützen ar-
mirt und am 25. März alten Styls von der Besatzung
bezogen . Nach den Aussagen der abgesandten Kundschaf¬
ter verschanzen sich die Khiwesen in Klytsch am Daukara -
See ; ihre Avantgarde ist bis Meinbulak gegen die Russen
vorgeschoben .

-j
-j St . Petersburg , 14. Mai. Von dem Chef des

Krasnowodskischen Detachements der Khiwa - Expedi¬
tion ist , dem „ Ruff . Jnv. " zufolge, die Meldung einge¬
gangen , daß die Kolonne am 17./20. April in Jgva an¬
gelangt ist. Die russische Kavallerie war bis zu dem
turkmanischen Aul Atabajeff vorgedrungen und hatte in der
Nähe desselben ein Scharmützel mit den Turkmanen gehabt.
Die letzteren hatten 22 Todte, von den Russen wurde ein
Offizier verwundet. Tausend Kameele wurden erbeutet und
viele Gefangene gemacht. Die Krasnowodskische Kolonne
wird voraussichtlich am 1 ./13 . Mai Jsmyschir erreichen ,
das von Khiwa 60 Werst entfernt ist .

-j
-j- St . Petersburg , 14 . Mai . Der Schah von !

Persien reist am 15. d. M. von Tzaritzyn ab, trifft um
8 Uhr des folgenden Morgens in Borrisso.stjebSk ein und
reist nach kurzem Aufenthalte nach Kozlow weiter. Die
Ankunft in Rjäsan erfolgt am 17. Mai Nachts , in Mos¬
kau am 18. Vormittags 10*/, Uhr.

-j-j- London , 13. Mai. I « der heutigen Sitzung deS
Unterhauses wurde von Stanley die Frage wegen Er¬
richtung von Spielbanken in Helgoland zur Sprache
gebracht . Der Unterstaatssekretär im Departement der Ko¬
lonien , Hugessen , gab darauf die Erklärung ab, daß die den
Behörden von Helgoland ertheilte Erlaubniß zur Errichtung
öffentlicher Spielbanken schon seit zwei Jahren wieder zu¬
rückgezogen worden sei. — Im Oberhause passirte die
Bill über Aufhebung des TcsteideS an der Universität Dub¬
lin die zweite Lesung .

-j-j
- London, 14 . Mai. Durch den mit 203,339 Dollar»

in Gold in Plymouth eingetroffenen Dampfer „ Elbe " sind
folgende Nachrichten aus Zentral - und Südamerika
eingegangen : In Salvador hatten neuerdings wiederholt
Erdbeben stattgefunden , durch welche u . A . auch der Na«
tionalpallast zerstört worden war. — In Panama hat der
Präsident seine Stelle niedergelegt und ist an seiner Statt
Cervera zum Präsidenten ernannt . In Guatemala
dauert der Bürgerkrieg fort ; von der Partei der „Reak¬
tionäre " wird die Kandidatur Cerna 's um die Präsident¬
schaft unterstützt . Die Grenzstreitigkeiten zwischen Co¬
lumbia und Venezuela nehmen einen anscheinend fried¬
lichen Verlauf.

-j-j- Reu-Aork , 14. Mai. In Louisiana ist die Ruhe
vollständig wieder hergestellt.

-j-j- Havanna , 13. Mai. Regierungsseitig wird offiziell
gemeldet, daß Jgnazio Agramonte , der Oberbefehlshaber
der Insurgenten auf Cuba , getödtet worden sei.

Frankfurter Kurszettel v»m 15. Mai.
Staatspaptere .

Deutschland 5"/» BundeSoblig. —
Preußen 4-/, ' /o Obligation . 102' /«
Baden 5«/ « Obligationen 103*/.

. 4i/,°/o . 100-/«

. 4°/t> . 93 -/«

. 3-/,«/o Oblig. v. 1842 87'/,
Bayern 5°/g Obligationen —

. 4-/, °/, . 100-/,

. 4°/« . 92' /.
Württemberg 5"/, Obligation . 102'/.

. 4 -/, °/« . 100

. 4°/,
Nassau 4' /, ' /, Obligationen 100-/«- 4'/, . 96-/.
Sachsen 5' / « Obligationen —
Gr . Hessen 5"/, Obligation. 102-/,

. 4°/« . 98-/.
Oesterreich 5°/, Silbrrrentr

Zins 4-/, "/« 63' /,

Oesterreich 5«/, Papierrentr
Zin « 4-/. ' / , 60

Lrrrem- 4«/«Obl. i. Fr . L 23 kr. 92-/.
bürg 4°/« , i .Thlräl105kr . 9S

Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
^ L 12.- —

. 5«/§ dto. v. 1871 89-/.
Belgien 4-/, ' /« Obligationen 100
Schweden 4-/,°/« dto. i. Thlr . —
Schweiz 4-/, °/« Eid. Oblig . —

. 4-/, °/gBern .Sttsobl . —
N.-Amerika 6°/« Bonds 1S8Lr

von 1862 94 »/ .. 6°/, dto. 188Sr
von 1865 95

> . 5°/» dto. 1904r
(-°/« r v. 1864 91 -/,

3' /« Spanische 18-' /, ,
Volle franz . Rente 86 -/ .
1872 . . - -

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 108
Franks. Bank ü>500«. 3' /« 144

, Bankverein ä Thlr. 100
121' /.

Deutsche Vereinsbank 115' ,
Darmstädter Bank 430
Oesterr. Nationalbank 580
Oesterr .E.-Aktien 323 s 300
Rheinische Ercditbank —
Pfälzer Bank 86' /.
Stuttgarter Bank-Aktien 98-/,
Oesterr.-deutsche Bank 166
4-/r °/°bayr.Ostb . ü 200 fl . 119-/,
4V,°/°Pfälz.Marbahn 500 fl. -
4"/ -Hess. Ludwigsbahn 183' /,
3-/, <7°Oberhefl. Eisnb. 350 fl. 71
ö' /aöstr.Frz.Staatsb . 338V, i>336-/,
5»/ , . Süd .Lmb . 193-/ , L 193
5' /, » Nordwestb.-A. i. Fr . 220 -/,
5°/Milab .-EisnbL200fl . 244
5°/,Rud .Eis»b.2.ELOOfl . -
5«-/i,Böhm.Westb .-A. 200fl. 236-/«
ü°/»Frz.Jos .Eisnb.sieuersr . 224' /.

5°/ , Mähr . Grenzb.- Pr . i. S . —
5°/«Böhm.Westb.-Pr . i. SUb . 83 -/,
5°/«Elisab.B.- Pr . i. S . -> «». —
5°/« dto. , »- »« . 81 ' /.
5' /« dto. steustst. nme . 90 -/.
5°/« dto . (Neumarkt-Ried) —
5"/oFrz.-Jos .-Prior . steuerst. 91
5°/oKr °npr.Rud.-Pr . v. 67/68 —
5"/ «Kronpr.Rudolf-Pr .v.1869 —
5»/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 88-/»
Vorarlberger —
5°/«Ung. Ostb .-Prior . i. S . —
5"/«Ungar.Nordostb .»Prior . —
5°/« Ungar.-Galiz. 72 ' /.
Ungar. Els.-Anl. 75 -/,
5"/«Sstr.Slld .-Lomb.-Pr .i.FcS. 84 ' /.
3' /» . . . . 49 -/,
3°/«Lfterr.StaatSb .Prisr . 57 »/,
3VsLiv»r»es.Pr ., llt . o. o av/ , 34 »/,
5«/o Rheinische Hypothekenbank-

Pfandbriefe —
6°/« Pacific Central 81 -/,
6' /« Sonth Missouri 59 -/»,

Anlehenslooseund Prämienanleihe».
Bayr . 4°/g Prämten -Anl. —
Badische4' /« dto. log -/,. 35-fl.-Loose . . 70-/,
Braunschw. 20-Thlr .-Loose —
Großh . Hessische 50-fl.- Loose —

. . 25-fl.- .
Ansbach-Gnnzenhausen.Losse —

Oestr.4-/o250-fl.-Loofw.1854 93
. 5°/«500-fl.- . p.1860 92
. lOO-fl.-Loose von 1864 170

Schwedische 10-Thlr .-Loost —
Finnländer Iü -Thlr --Lrose 9-/,
Meininger fl. 7. 8
3' /« Oldenburger Thlr^-40-L. —

Wechselkurse , Gold nab Silber .
Amsterdam 100 fl. 4-/,*/, k.S . 97-/,
Berlin 60 Thlr ., 4-/, "/, . ivd
Bremen 180 R . - M . 3-/, "/« , 105-/»
Hamburg 180R .-M . 5°/« , 105-/«
London 10 Ps. St . 5"/ -> » 116' /,
Paris 200 FcS . 5"/« . 91 -/,
Wien100fl . östr.W. 5»/g . 102'/,

Preuß.Friedrichsd'orst . 9.55 -/, -56 -/,
Pistolen . . . . 9V8 - 40
Holländ. 10-fl.St . . 9.52—54
Ducaten . . . . 5.31 —33
20-FrancS-Stücke . 9.18 —19
Engl. Sovereigns , 11.42 - 44
Russische Imperial , 9.39 —41
Dollars in Gold . 2.24—25
Dollarcorrpo » . . , —
unentschieden .

Kredit 167 , StaatSbahn 188»»er 96 ' /, , Rumänier — , 60a

Heutige Differenzen lneassi ab »

Schlußkur«) 117' /«.
ten in der Beilage Sette II .

er Redakteur:
Kroenlein .

DiSconto . . . . . I.S . 6 '/«
Stimmung :

Berliner BSrse. 15. Mai.
Lombarden 107-/, , 82er Amerika
Loose —, Galizier — . Mattheit .

Wie «, 15. Mai. GeschäflsloS .
wartend .

Nen -Bork, 15 . Mai . Gold (ß
Wik" Weitere Haabelsnachri»

Verantwortlich
vr . I . Herrn.

Großherzogliches Hostheater .
Freitag 16. Mai. 2. Quartal. 64. Abonnementsvor¬

stellung. Die Nachtwandlerin, Oper in 3 Akten , von
Bellini. Anfang > 7 Uhr.



W.6S . In Ludwig Schmidt 's Buch-
Handlung in Freiburg erschien und ist in
» llen Buchhandlungen zu haden :

Badische
Gemeinde - Nechnungs -

anwnsung
mit Zusätzen , Erläuterungen und

Formularien
von

Ad . Bauer ,
großh . Rcchnungsrath .

Vierte,
mit Berücksichtigung der Verwaltungs -
Organisation und der neuesten Gesetze

bearbeitete Auflage .
Preis broch . 1 fl. 48 kr ., gebunden

2 fl . 9 kr,
W .104 . Leipzig . Die Competenz des

Meichs -Oberhandelsgerichts zu Leip¬
zig ist , wie ich aus täglich mir zugehenden
Zuschriften ersehe , noch keineswegs so be¬
kannt , als eS im Interesse des Publikums
erwünscht ist . Ich erlaube mir daher auf¬
merksam zu machen , daß von dem Reichs
OberhandelSgericht zu Leipzig in letzter und
Höchster Instanz entschieden werden die
Prozesse : in Handels - , Seerechts - und
Wcchselsachen , namentlich wenn ein An
spruch verfolgt wird gegen einen Kaufmann
gegen eine Eisenbahn , gegen eine Aktien¬
gesellschaft , Versicherungsgesellschaft , gegen
« in Bergwerk , Grube , Fabrik , oder gegen
«ine eingetragene Genossenschaft wie : Vor¬
schuß - , Credit -, Consumvereine und Pro -
Huctivgenossenschaft ; ferner in allen Nach¬
druckssachen , , in allen Consulargerichtlichen
Sachen , in Streitigkeiten im kaufmännischen
Concurse (Falliment ) sowohl der Gläubiger
unter sich , als auch mit dem Massenvcrwab
1er ( Syndik ) beziehungsweise mit dem Cri
dar ( Falliten ) , namentlich über die Richtig¬
keit und das Vorzugsrecht von Liquidste » ,
über die Wiederaufhebung des Concurses ;
den Tag der Zahlungseinstellung , die ge-
richtl . Bestätigung des geschlossenen Accords
( Concsrdats ) . Außerdem erkennt das
dteichs - Oberhandelsgericht zu Leipzig als
Cassationshof in allen Arten der Elsaß
Lothringischen Prozeßsachen an Stelle des
Pariser Cassationshofes . Ich habe meine
Praxis lediglich auf den Prozeßbetrieb bei
dem Reichs - Oberhandelsgericht beschränkt
und bin bereit , hierauf bezügliche Mandate
anzunehmen .

Ser Rechtsanwalt am Reichs - Ober

handetserricht .
LI K i » « r ,

wohnhaft in Leipzig , Westüraße Nr . 67 ,
t .

'

W .92 . 1 . Möhringen . ,

Arztgestteh .
Die hiesige Arzrstelle mit einem fixen

Gehalt von 200 fl. , 4 Klafter Bnch -nholz
irnd einem - Garten ist sogleich oder aus
1 . August wieder zu besetzen .

Diese Stelle sichert einem thätigen Arzt
« in Einkommen von 3 - bis 4000 fl. jährlich
zu . Bewerber wollen sich innerhalb 14
Dagen bei Unterzeichneter Stelle anmelden .

Möhringen , den 13 . Mai 1873 .
Der Gemcinderath .

Leiber .
W .113 . Berlin .

Buchhandlungsreisende
(Coiporkenre )

werden unter günstigen Bedingungen für
Stadt und Land verlangt und wollen sich
schriftlich wenden an

Die Verlagsbuchhandlung von
E . Döring ,

Berlin , Kastanien -Allee 33 .

CommisftellL - Gesuch.
W .111 . 1. Ein junger Mann , mit der

Colonial - , Falb - , Eisen - und Manufaktur -
waaren -Branche vertraut , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , bis Ende dieses eine Stelle .
Gef . Offerte unter Chiffre b 30 besorgt die
Expedition dieses Blattes .

W .107 . Neufrach .

Äap 'ttalanleche-GesuÄ .
Es -werden 10,000 fl. gegen doppelte Ver¬

sicherung für einen Bauersmann mit richti¬
ger Zinszahlung zu 4 >^ aufzunehmen ge¬
jucht .

Näheres bei Schönenbcrger , Rathschrei -
Her in Neufrach bei Salem ._

W . iio . 1. Schwetzingen .

Gasthos-
. Empfehlung .

tLS j Unterzeichneter bringt
- dem vorehelichen , rei -'

senden Publikum kei¬
men Gasthof zum Erbprinzen in empfeh¬
lende Erinnerung , mit dem Bemerken , daß
es zu jeder Tageszeit frisch gestochene
Spargel gibt .

Karl Ihm .

W98 . Crutral -Vich-Bersichcrungs -Vercin
in « er ! ! » , Hranienstraße 68.

Geschäfts - Bericht pro I. Guar La ! 1873.
l . Quartal 1872 .

Abqeschl. Vers .- Summe
172,119 Thlr . — . — .

Prämie
Thlr . 8599 . 15 . 6 .

I . Quartal 1873 . 237,708 „ — . — . „ 9981 . 19 . 9 .

Bezahlte Schäden
Thlr . 7082 . S. 9 .

„ 9674 . 14 . — .

W .105 . Nr . 3256 . Ett -
Klingen .

Verpachtung.
Das Fischereirecht in der Alb von der

Schöllbronner Mühle bis zur Ettlinger -
Rüppurrer Grenze wird

Samstag den 24 . d . Ms . .
Vormittags 11 Uhr ,

« uf dem Rathhaus in mehreren Abteilun¬
gen auf 6 Jahre verpachtet .

Ettlingen , den 14 . Mai 1873 .
Bürgermeisteramt .

PH . Thiebauth .

Lausende Vers .- Summe ul ». März 1873 . . . . . . Thlr . 1,820,319 .
Dafür vereinnahmte Prämie . „ 50,095 . 15 . 9 .
Reservefonds . . „ 3,529 . 9 . 6 .

Agenturen bet H . Strohmeyer in Karlsruhe , Max Welssinger in Durlach .
LI

W .76 . 2 . Lörrach .

Wiefeuthalbahn - Gefevschaft .
Wir laden hiemit die Tit . Aktionäre zu der

Dienstag den 20. Mai, Vormittags 11 Uhr,
stattfindenden Ll V . ordentliche » Generalversammlung ergebenst in den Saal
des Gasthauses zum Hirsch dahier ein .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Geschäftsberichts der Direktion und der Jahresrechnung .
2. Bericht der Rechnnngsrevissren .
3 . Wahl derselben für das laufende Jahr .

Die Eintrittskarten nebst dem gedruckten Berichte , sowie die Fahrkarten können
bei unfern Zahlstellen in Basel , Lörrach und Schopfheim bezogen werden .

Lörrach , den 10. Mai 1873.
« is53 Der Berwaltungsrath .

(Letnveiö) .
3180 ' koeü über üem LIeer .

LMümiA üer 8ai8im 20 . Mi .
Motel uinl §le

Motel mul I *en8ion Utli «.
Telegraphen -Staiion . Im Monat Juni und September ermäßigte Preise .

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst die Eigenthümer .
M . 8 'Aittive uuä Liuäer.r .44 . i . (81473 )

7S
a «

s «

Mnerallmk ) Rimhalden.
Eisenbahnstation Kenzingeu , bad. Oberland .

Fahrgelegenheit zu aller Zeit.
E össnung am ersten Mai .

Pensionspreise :
Nr . 4 inclusive Finuncr 2 fl . 30 lr.
Nr . 2 „ 2 fl .
Nr . 3 .. 1 fl . 30 kr .

Zu zahlreichem Besuch ladet frcunLlichst ein

U .791 . 4 .

Prachtvolle Spaziergänge und Ausflüge .

SootbadMrklieiminderRheinpfalz
Eisenbahn - und Tclcgraphcn -Station .

Gröffmma am ZA . Mar -
Jod - und bromhaltige Scolbäder mit Zusätzen von Dürkheimcr Mutterlauge .

Molkenkur . Dürkheim , am Fuße des Haardtgebirges gelegen , von romantischen Punk¬
ten umgeben , ist wegen seines milden Klima ' s berühmt und fesselt die Kurgäste so¬
wohl durch seine Nalurschönheiten , als auch durch seine gesunde Lage. U,882,3 .

Die Badcommission .
W . 51 . 3 . Karlsruhe .

VL8 kiLvolorltz - U3 .A3 .ÄL

von

Ludwig Schweisgut
in

IL » rl8iKilLS , Herrenstraße Nr. 31 im 2ten Stock,
empfiehlt die reichste Auswahl von Salon -Flügel , Pianino 's und
Tafelpiauo 's aus den besten und solidesten Fabriken in Berlin ,
Leipzig , Stuttgart , Baireuth , Darmstadt , Dresden u . s. w . unter mehr¬
jähriger Garantie zu Fabrikpreisen . Eintausch alter Klaviere.

Vermischung von Klavi 'ren jeder Art .

Züricher Seidenstoffe .
Der Unterzeichnete ist im Besitz einer großen Parthie Seidenstoffe uni und rsxe

von 10 Thalern an per Kleid zu 12 Metern — Muster franko .
u .945 . 4 . Ol -1547 - 2 ) I . 6uiUauä . Zürich .

6 L8 ilwl riliiii Uir8k !l ln Ml .1. v .
Diesen best renommirten

1? reisenden Publikum ergebenst
Omnibus an der Bahn .

- vsaÄ .

W . 114 . 1 . Offenburg
(Baden ).

Hansverkauf
In hiesiger Stadt ist ein !

ganz massiv von Stein ele- !
gant neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus i
mit freier Aussicht in Gärten in der Nähe
des KreiSgerichtsgebäudes zu verkaufen .

Dasselbe enthalt in jedem Stockwerke
8 Zimmer mit Küche , sodann 4 Mansarden¬
zimmer mit Küche , abgetheilten Speicher i

verkaufen

vollständig neu eingerichtet , empfehlen dcm
U.798 . 4 .

Gebrüder Geßler zum Hirsch .
W .115 . 1. Offen -

bürg (Baden ).

Gasthof -
Berkauf .
In einer Kreisstadt

des Großh . Baden , der besten Lage der Stadt
und des Landes , in der Nähe vom Bahnhof ,
ist ein sehr frequenter Gasthof , comsortabel
eingerichtet , mit oder ohne Inventar zu

und gewölbten Keller .
Vermöge der schönen Ausführung eignet

ich dasselbe besonders für Privatwohmmg ,
würde auch für Kapitalisten eine sichere und
gute Kapitalanlage vermöge der zu erzielen¬
den Miethzinse , welche den gewöhnlichen
Zinsfuß übersteigt , bilden .

Nähere Auskunft ertheilt
Das öffentliche Geschästsburean

Berger .

Derselbe wirft mindestens , wie Nachwei -
sung zeigt , jährlich eine Einnahme von
2400 fl. für Logiren ab .

Das vorhandene , nicht unbedeutende
Weinlager kann ebenfalls übernommen
werden .

Der Kaufschilling kann in beliebigen Ter¬
minen bezahlt werden , er kann aber auch
gegen Sicherung stehen bleiben .

Dieser Gasthof ist besonders vermöge

seiner Lage , seiner Einrichtung und täglichen
Besuches , sowie der großen Zukunft , der
die Stadt entgegen geht , bestens zu empfeh -
len , und kann durch jugendliche Kraft in
seinem Betrieb ausshöchste gesteigertwerden

Das Nähere in
dem öffentlichen Geschästsburean

Berger
_ in Lffcnburg, Baden .

W .106 . Nr . 2092 . Ettenheim .

Vergebung von Bau
arbeiten.

Zur Erstellung eines Gebäudes für die
Höhere Bürgerschule in Ettenheim sind
nachstehende Arbeiten im Soumissionswege
zu vergeben :

1. Maurauarbeit im Betrage zu
23,972 fl. 46 kr.

2 . Steinhauerarbeit . 10,592 fl . 4 kr.
3 . Zimmerarbeit . . 8,933 fl. 2 kr
4 . Schreinerarbeit . . 4,894 fl . 41 kr.
5 . Glaserarbeit . . 2,100 fl. 29 kr.
6 . Schieferdeckerarbeit . 1,370 fl.

' 40 kr.
7 . Schmiedarbeit . . 190 fl. — kr.
8 . Schlosserarbcit . . 1,734 fl. 18 kr.
9 . Blcchnerarbeit . . 791 fl. 16 kr-

10 . Tüncherarbeit . . 1,280 fl. 10 kr.
- 11 . Tapezierarbeit . . tz61 fl . — kr.

12 . Hasuerarbeit . . 54 fl. — kr.
13 . Guß - und Walzeisen 1,540 fl. 20 kr.

Die zur Uebernahme lusttragenden Ge¬
schäftsleute werden eingeladen , die deßfallst -
geu Vorarbeiten aus dem hiesigen Rathhause
einzusehen und ihre Angebote versiegelt und
mit Aufschrift versehen

längstens bis 24 . ü . M.
einzureichen .

Ettenheim , den 14 . Mai 1873 .
Der Gemeinderath .

Himmel .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladmrgsverfügangcn .

V .751 . Nr . 4098 . Breiten . In
Sachen der Weinhandlung M . Rieser in
Sulzburg (im Breisgau ) gegen Ochsenwirth
J -V ei th von Wenzingen wegen Forderung ,
hat die Klägerin dahier vorgetragcn : Es
habe der Beklagte von ihr am 20 . Dezember
1872 folgende Maaren zu den beigcsetzten
übereinkuiijtsinLßigen Preisen gekauft und
erhalten :

I Faß U9. Nr . 3293 , 216 Liter alten
Wein , per 150 Liter 50 fl. . . 72 fl.

ein Faß . 12 fl .
Sa . . 84fl .

und hat gebeten , den Beklagten zur Bezah
lung dieses Kaufpreises nebst 5 Proz . Zins
vom Tag der Ladungseröffnung zu verur
theilen , ihr selbst aber schriftliches Verfah¬
ren zu gestatten .

Beschluß .
Zur Veruehmlassung des Beklagten aus

die Klage wird Tagfahrt anberaumt aus
Mittwoch den 28 . Mai l. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
wozu der Beklagte mit dem Bedrohen an¬
her vorgeladen wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben die in der Klage behaupteten Tat¬
sachen als zugestanden angenommen , er mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und
unter Verurtheilung desselben in die Kosten
nach dem Gesuch der Klägerin erkannt
würde , soweit es in Rechten begründet ist.

Zugleich wird dem an unbekannten Orten
abwesenden Beklagten aufgegeben , einen
am Ort des Gerichts wohnenden Gewalt -
Haber auszustellen , widrigenfalls alle weite¬
ren Vertilgungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröff¬
net wären , an der Gerichtstafel angeschla¬
gen würden .

Breiten , den 10 . Mai 1873 .
Großh - bad . Amtsgericht .

» r Kupfer .
Ganten.

B .745 . Nr . 18,697 . Mannheim .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmcfse des Jean Rost
dahier ,
Forderung und Vorzug belr .
Beschluß .

Gegen Cigarrenhändler Jean Rost von
Mannheim haben wir Gant erkannt , und
wird kessen Schuldnern aufgegeben , ihre
Schuldbeträge vor weiterer diesseitiger Ver¬
fügung bei Vermeidung doppelter Zahlung
an Niemanden als an den einstweiligen
Massepfleger , Christof Fischer dahier ,
auszubezahlen .

Mannheim , den 12 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . B u ol .
Appel .

Bermögensabsondenmgcu .
B .687 . R .Nr . 1929 . Civ .Kam . Walds -

hnt Die Ehefrau des Martin Stritt -
matter von Glashütten ( Gemeinde Altcn -
schwand ) , Stephania , geb. Wagner , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben . Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Samstag den SI . Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr , * .anberaumt , was zur Kenntniß der GläüdA -

ger hiemit veröffentlicht wird .
Waldshut , den 7. Mai 1873 .

Großh . bad . Kreisgericht .
JunghannS .

Amann »
V .749 . Nr . 2377 . Offenburg . I »

Sachen der Ehefrau des Gärtners Andreas
Lauber , Karolina , geb . Firner ^

vg»
Lahr , Klägerin , gegen ihren genannten

'
Stze-

mann von da , Beklagten , BermögenSabson -
deruug bctr . , wurde die Klägerin durch Ur -
theit vom Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzussndern ,

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahffie
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Offenburg , den 3 . Mai 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

Civilkammer .
Faller .

Schott .
V .724 . Nr . 6120 . Tauberbi¬

sch o s S h e i m.
Die Gant des Johann H o f-

m a nn von Gerchsheim bctr .
Beschluß .

Wird gemäß 8 1060 P .O .
verfügt :

Die Ehefrau des Gantmanns , Magda¬
lena , geb . Ru hl , sei für berechtigt zu er¬
klären , ihr Vermögen von dem ihres Eha »
mannes abzusondern .

Tauberbtschossheim , den 8 . Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

E l f n e r .

Strafrechtspflege .
Labunge» und Fahndungen .

V .757 . Nr . 1409 . Karlsruhe .
In Anklagesachen gegen Ludwig Ebel von
Graben und Johann BartholomL
von Weingarten , wegen Diebstahls , wird
zur Hauptverhandlung Tagfahrt in die am

Mittwoch den 4 . Juni d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an¬
geordnet und wird hiezu der Angeklagte
Ludwig Ebel von Graben mit dem Anfü¬
gen vorgeladen , daß er 14 Tage vor der
Hauptverhaudlung sich bei dcm Großh . bad .
Amtsgerichte Durlach zu stellen habe . Dies
wird dem genannten flüchtigen Angeklagte »
hiermit eröffnet .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1873 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgcricht —

Strafkammer .
Der Vorsitzende :

Merz .
Ruoff ^

Urthcilsverlünduugcn.
V .746 . Nr . 3963 . Kork .

I . A . S . gegen Reservist Jo¬
hann Jakob Ludwig vonLich -
tcnau wegen unerlaubter Aus¬
wanderung .

Wird auf gepflogene Hauptverhandlung
zu Recht erkannt :

Johann Jakob Ludwig von Lich-
tenau wird der unerlaubten Auswan¬
derung schuldig erklärt und deßhalb
in eine Geldstrafe von zwanzig Tha¬
lern , sowie in die Kosten des Verfah¬
rens vcrurtheilt .

V , R . W .
Kork, dnr 10 . Mai 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R a m st e i n .

Verm . Bekanntmachungen .
V .748 . UNr . SO. Lahr .

Vorladung .
Küfer Ludwig Fischer vou Meissen -

Heim, dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,wird hiemit zur Eröffnung d :s Testaments
seiner am 24 . Dezember 1872 dahier ver¬
storbenen ledigen Schwester Karoline Fi¬
scher von Meisscnhum , worin er mit
einem Vermächtnisse bedacht ist , auf

Dienstag den 27 . Mai 1873 ,
Vormittags 10 Uhr ,

in das Geschäftszimmer des Unterzeichnete »
vorgeladen .

Lahr , de» 3 . Mai 1873 .
Der Großh . Notar

R . Schilling .
W .72 . l . Nr . 765 . T r i b e r g .

Badischer Schwarz -
waldBahnbau .

Vergebung von Schiefer¬
decker -Arbeit .

Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬
gebots die Eindeckung des DacheS am be¬
stehenden prov . Ausnahmsgebäude der Sta¬
tion Sommerau , im Ueberschlazsbetrag
von . 495 fl. 52 kr.

Uebernahmslustige wollen ihre nach Pro¬
zenten deS Voranschlags berechneten Ange¬
bote bis längstens

Montag den 26. Mai d . I .
anhereinreichen , bis wohin die UebernahmS -
bedingungen und der Kostenüberschlag zur
Einsicht ausliegen .

Tribcrg , den 12 . Mai 1873 .
Großh . Eisenbahn -Hochbau -Jnspcklion .

Herr .
W .90 . Nr . 6355 . Ueder trugen .

Durch den Tod unseres Aktuars ist dessen
Stelle frei geworden . Dieselbe soll bis
1. August , spätestens bis 1. September d . J .
wieder besetzt werden . Gehalt 570 fl. und
einiger Nebenverdienst . Bewerber wollen
Ich anher melden .

Uebcrlingen , den 12 . Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
» » » MKS

(Mit einer Beilage .)

Druck » ud Lrrl - j brr » . Dra - a ' sche « - - sinchdr - ckerki .
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